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Festlegung der Leistungskriterien sowie die notwen­
dige Überarbeitung dieser Leistungskriterien durch 
die ökonomische und wissenschaftlich-technische Ent­
wicklung und Vervollkommnung der Produktion,

— die Prinzipien für die Prämiierung und der ideellen 
Anerkennung,/

— die mit der Prämiierung verbundenen Formen der 
Information und der ökonomischen Propaganda, die 
die Werktätigen zielgerichtet und laufend über den 
Stand der Planerfüllung in Kenntnis setzen und auf 
die Entfaltung der Masseninitiative und des ökono­
mischen Denkens gerichtet sind.

Zu § 1Z Ziffern 1 bis 3:

§5

(1) Die Leistungskriterien für Arbeitskollektive und 
Werktätige sind aus dem bestätigten Plan abzuleiten 
und müssen mit den Schwerpunkten des sozialistischen 
Wettbewerbs übereinstimmen. Die Leistungskriterien 
sind kontrollfähig und abrechenbar zu gestalten Die 
zwischen kontinuierlicher Planerfüllung, den kollekti­
ven und individuellen Leistungen sowie der Prämiie­
rung bestehenden Beziehungen sind im Haushaltsbuch 
so zu gestalten, daß sie für den Werktätigen jederzeit 
überschaubar sind. Zur Entwicklung der schöpferischen 
Aktivität im sozialistischen Wettbewerb sind die Werk­
tätigen regelmäßig und umfassend über die Aufgaben 
zur Erzielung einer hohen volkswirtschaftlichen Effek­
tivität einschließlich der Kosten zu informieren.

(2) Die den leitenden Kadern vörzugebenden Lei- 
stungskriterien sind aus den Planaufgaben ihres Ver­
antwortungsbereiches abzuleiten und unter Berücksich­
tigung der Zielstellung im sozialistischen Wettbewerb 
festzulegien. Sie müssen weiterhin die hohen Anforde­
rungen an die Leitung sozialistischer Kollektive zum 
Ausdruck bringen. Der den leitenden Kadern mit den 
Leistungskriterien vorzugebende Prozentsatz zum Mo­
natsverdienst für die Jahresendprämie muß dem 
durchschnittlichen Prozentsatz für die Jahresendprämie 
der Werktätigen ihres Verantwortungsbereiches ent­
sprechen. Die endgültige Höhe der Jahresendprämie 
richtet sich nach der Erfüllung der vorgegebenen Lei­
stungskriterien.

(3) Bei der Differenzierung der vorzugebenden Höhe 
der Jahresendprämie ist auszugehen:

- von den unterschiedlichen Leistungsanforderungen 
an die Abteilungen, Bereiche usw. im betrieblichen

• Reproduktionsprozeß. Dabei sind die im. Ergebnis 
der Plandiskussion von diesen Kollektiven geleiste­
ten Beiträge zur Erhöhung der Zielstellungen des 
Jahresplanes zu berücksichtigen,

— von der geplanten Mehrschichtarbeit zur besseren 
Ausnutzung der Grundfonds, insbesondere der hoch­
produktiven Maschinen und Anlagen.

(4) Die endgültige Festlegung der Höhe der Mittel 
zur Jahresendprämiierung für einzelne Bereiche und 
Produktionsabschnitte einschließlich ihrer Leiter erfolgt 
nach Vorliegen der Bilanz- und Ergebnisnechnung durch 
die Direktoren der Betriebe in Übereinstimmung mit 
der zuständigen Gewerkschaftsleitung. Sie ist entspre­

chend den im Betriebskollektivvertrag getroffenen Ver­
einbarungen abhängig von

— der Höhe des tatsächlich erwirtschafteten Prämien­
fonds durch den Betrieb,

— der Erfüllung der Bedingungen, die für die Höhe 
des Prämienvolumens den Bereichen und Produk­
tionsabschnitten vorgegeben sind.

(5) Die Jahresendprämie für den einzelnen Werktäti­
gen wird entsprechend der Erfüllung der ihm vorge­
gebenen Leistungskriterien bzw. der Einschätzung sei­
ner Leistungen durch den Leiter nach Beratung im 
Arbeitskollektiv festgelegt. Sie bedarf der Zustimmung 
der zuständigen betrieblichen Gewerkschaftsleitung.

(6 ) Neben ökonomischen Kennziffern ist die Gestal­
tung des Gesundheits- und Arbeitsschutzes entspre­
chend den gesellschaftlichen Erfordernissen, insbeson­
dere hinsichtlich der Schutzgüte der Arbeitsmittel und 
Arbeitsverfahren, als Kriterium für die Bestimmung 
der Prämienhöhe mit heran2uziehen.

(7) Für die Beurteilung der Leistungen der leitenden 
Kader einschließlich der Fachdirektoren bei der Ge­
währung von Jahresendprämien sind die Erfüllung 
der festgelegten materiellen Aufgaben, der Wirtschafts­
verträge, der Exportaufgaben, die erreichte Kontinui­
tät des Produktionsablaufes sowie die Erfüllung der 
Aufgaben zur Verbesserung der Arbeite- und Lebens­
bedingungen einschließlich des Gesundheits- und Ar­
beitsschutzes zugrunde zu legen.

(8 ) Bei der Bestimmung der Prämienhöhe für Werk­
tätige mit Einzelvertrag bzw. mit Sondergehalt sind 
leistungsgerechte Relationen zu den Prämien der ande­
ren Werktätigen des Betriebes zu gewährleisten.

(9) Für die Prämiierung des Direktors und der Fach­
direktoren der Kombinate gilt folgendes:

1. Über die Höhe der Jahresendprämie für den Di­
rektor des Kombinates entscheidet der jeweils 
übergeordnete Leiter in Übereinstimmung mit der 
zuständigen Gewerkschaftsleitung (Zentralvorstand 
der IG bzw. Gewerkschaftskomitee der VVB) bei 
der Rechenschaftslegung über die Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes auf der Grundlage der 
Jahresabschlußdokumente. Der Entscheidung über 
die Höhe der Jahresendprämie sind zugrunde zu 
legen:

— die Erfüllung der wichtigsten Planaufgaben des 
Kombinates, insbesondere die Erfüllung der vom 
übergeordneten Leiter vorgegebenen Leistungs­
kriterien,

— die Lösung strategischer Leitungsaufgaben zur 
Schaffung des wissenschaftlich-technischen Vor­
laufs für die perspektivische Entwicklung des 
Kombinates,

— der persönliche Anteil des Direktors bei der Ent­
wicklung des Kombinates zu einer effektiven 
Wirtschaftseinheit einschließlich der Verbesse­
rung der Arbeite- und Lebensbedingungen der 
Werktätigen.

Dabei sind leistungsgerechte Relationen zu den 
Jahresendprämien der Direktoren der Betriebe des


